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Umsetzung

Mit dem Projekt Flächenmanagement 
soll die wirtschaftliche Entwicklung 
nachhaltiger gesteuert werden. Im 
Fokus hat das Projekt dabei vor allem 
die Neu- bzw. Nachnutzung der Flächen 
von Unternehmen, die altersbedingt auf-
gegeben werden. Mit einem „Frühwarn-
system“ in Form einer neuen Koordina-
tions- und Monitoring-Methode sollen 
diese Firmen frühzeitig erkannt und 
die Weichen für eine Übernahme bzw. 
Neunutzung gestellt werden. Damit soll 
präventiv ein Leerstand vermieden wer-
den, anstatt erst reaktiv zu handeln. 

Das Vorhaben will so einerseits die 
regionale Wirtschaftskraft im demogra-
fischen Wandel stärken. Andererseits 
schöpft es das Potenzial vorhandener 
Gewerbeflächen aus. Auch bestehen-
de Brachflächen sollen in eine neue 
Nutzung überführt werden. So können 
Unternehmen, die sich im Landkreis 
ansiedeln wollen, die etablierten Gewer-
bestandorte nutzen statt neue Flächen 
in Anspruch zu nehmen. Brachliegende 
Gewerbeflächen erhalten attraktive 
Alternativen und Nutzungsformen.

„Nachhaltiges Flächenmanagement –  
Verringerung des Flächenverbrauchs 
durch ein vorausschauendes Monitoring 
der Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf den Flächenbedarf und ei-
nem nachhaltigen Flächenmanagement 
im Bereich von Gewerbeflächen“ lautet 
der Titel des oleg-Projektes, welches 
die Verhinderung und das Recycling von 
Brachflächen zum Ziel hat. 

Unterstützt und gefördert wird das bis 
zum 30.06.2020 laufende Vorhaben 
durch die Fördermaßnahme  
„Kommunen innovativ“ des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung 
sowie der Metropolregion Nordwest.

Es werden Unternehmen angespro-
chen, die kurz- bis mittelfristig vor 
der Übergabe ihres Betriebes stehen. 
Zudem werden bereits bestehende 
Brachflächen und deren Eigentümer 
erfasst. Diese können unterstützt 
werden, indem ein Nachnutzungs-
konzept erstellt, planungs- und bau-
ordnungsrechtliche Fragen geklärt 
und gegebenenfalls Hilfestellung 
beim Umgang mit Altlasten geboten 
wird. 

Zudem tritt die oleg als Mittler bei 
Nachnutzungs- und Reaktivierungs-
prozessen auf. Begleitet wird das 
Projekt durch das ECOLOG Institut 
für sozial-ökologische Forschung und 
Bildung gGmbH, das unter anderem 
bei der Entwicklung der Nachnut-
zungskonzepte und des „Frühwarn-
systems“ unterstützt.


